
Allentaun

Wollen - Muhle
Diese« Etablissement ist ganz besonder« einge-

richtet, um für Bauern und Andere au« ihrer ei
genen Wolle gute heimgemachl« Stoffe zu verfer-
tige«, und r« werdm hier nicht nur dir gewöhn-
liche» Artikel, al«

Tuch, Satinctt, Halbleinen, Flanelle,
Strumpfgarn:c.,

sondern auch
Möllens Nelt-Rtankel»;. kereits

Tuch und lUumMNett-Tep-
piche

überzeugt, daß ihr dann kaufen werdrt
Unterzeichneter wünscht auch zu bemerken, daß

obgleich er nie in der Nachbarschaft von andern
derartigen Etablissements Wolle einsammelte, und
er auch nicht wünscht solche zu veikleinern, dadurch
daß er gleich Andern prahlt, daß die in seiner Wol-
lenmanufaktur gemachten Artikel alle andern in
diese» LandrSlhril bei weitem übertreffen, sich den-
noch die Kundschaft der Allentaun Wollenmühle,
seit Unterzeichneter dieselbe inne hat, ganz enorm

»ermehrte, und zwar nicht nur aus der Nachbar-
schaft, sondern auch nicht wenig au« benachbartrn
Sauntie», so daß ausgedehnte Vergrößerungen und
Vermehrung der Maschinerie jährlich noihwendig
und vom Unterzeichneten angebracht wurden. Und
indem er seinen Kunden hiermit verbindlichst tankt,

wünscht er, sich ferner Allen,welche ihre Wolle nach
der Allentaun Wollenmanufaktur bringen, dadurch
nützlich zu machen, daß er ihnen au« ihrer Wolle
gute und schöne Stoff« für Sonntag« oder Schaff-
leuten verfertigt, und zwar zu billigen Preisen. ?

Mehrere gute heimgemachte sowie auch
Blanket« und Teppiche, werden zum Verkaufvorrä-
thig gehalten, an der Allentaun Wollenmühle, süd-
lich vom Markt-Viereck, an der kleinen Lecha wo
der große Schornstein Ist, bei

Henry Gabriel.
P. G.?Wolle wird stet« gekauft und de,

gangbare Preis bezahlt. H. G.
Allentaun , Juni 24, 1863. nqbt

Acht ij! Eure Zeit!
Reuben Sieger,

Stuhlmacher in der Stadt Allentaun,
Bedient sich dieser Gelegenheit seinen Freun,

den, Gönnern und dem Publikum überhaupt di,
Anzeige zu machen, daß er da« Stuhlmacher-Ge-
schüft immer noch fortbetreibt und zwar in de,
West-Hamilton-Straße, dem alten Standplatze
und dem Postamt gerade gegenüber?allwo er
allen Zeiten ein vollständige« Assortiment

/««Wz« Aller Arten Stühle,
als Schaukelstühle von der
kleinsten bis zu den größten
Cusston - Stühle, Canesttz
Stühle, gewöhnliche Stühle

II SetteeS, so wie alle Art«
F U Kinder - Stühle auf Hanl

halten wird. Sein gegen,
«artige« Assortiment ist ein sehr große«, größer
al« je und er kann für dessen Güte bürgen, dt
dasselbe unter seiner eigenen Aufsicht durch di>
besten Arbeiter aufgemacht worden ist?und di>
Preiße die er für feine Artikel fordert, werden all,

billig gefunden werden.
Man rufe an und urtheilt für sich selbst?unl

er hofft, durch billige Preiße, gute Bedienung unt
gute Waaren immerhin, mit sein«m Antheil dei
Gunst de« Publikum« beehrt zu werden.

Reuben Sieger.
Allentaun, Feb. 13, tBKZ. nqb<

DaS woblfeile
Kleider - Emporium,

In der Stadt Allentaun.

WreiilkiH nnb MeeSev,
Benachrichtigen bat allgemeine Publik»»

sA daß fit ihr Geschäft al« K a u s m a n n «

tl» S ch n e id e r, an No. 1l Oft - Hamilton
Vtra?, in Allentaun, noch immer fortbelreiden, unt

Die besten und wohlfeilsten Kleider,
in einer Umgegend von wenigsten« 50 Meilen kau
fen kann. S« ist die« ,war viel gesagt, aber e« bäl
ficher au«, indem e« nicht« al« die reine Wahrhei

Einen herrlichen Stock Kleider

Allen Arten Röcken,
Allt Arttn Westen,

Alle Arten Hosen,
Allt Artm HalStüchtr, etc.,

ihr sonstwo kaufet, wenn ihr Eueren Interessen ge-
treu sein wollt. Vergesset den Ort nicht, derselbe
ist No. II Oft Hamillon-Slraße, zwischen dem ?Al
len Hau«" und Moser« Apotheke.

schaft, und bitten um eine Fortdauer der Gunst de?
Publikum«, wofür sie auch stet« und immerhin dank
bar sein werden.

Breinig und Reeder.
Allentaun, waiN, 186A. nql Z

John L. Breinig Hiram M. Leh,
Löwen-Halle

Kleider-Store
No. 20 Ost-Hamilton Straße,

A ll t n t a u n.
Sotbtn trhalttn tin vollt« und ausgedehnte«

Assorttment von Herbst- und Winterwaarrn, welche
zu sehen und zu prüfen das allgemein» Publikum
eingeladen ist» indem wir übrrztugt sind, daß ihr
e« zu eurem Vortheil finden werdet, unverzüglich
anzurufen, um eine neue und faschionable ?Suht"

Kleider auszuwählen,

an der Löwenhalle.
Wir lenken auch die besondere Aufmerksamkeit

auf unsere gro? und sehr vollkommene Auswahl
fertige Kleider,

an der Löwenhalle.
Folgende Güter werden sehr billig angeboten z

wollne Jacken,

Sinnen und Papier Lollar«,
Unter Kleider,

Handschuhe, Halsbinden u. Hosenträger,

Jack, Hickor? und DrillingHemden,
Sarpet Nag« und Ilmbrellen.

Wir find auch Agenten für Weed's berühmte
Nähmaschinen, und Scott'S gaschion«. Alle«
am Ein Prei« Klciderstore von

Breinig und Leh.
August S, 1563. nq?

Teppiche, Decken, Flannell, Halbleine,
u. s. w.

Wird an« roker Wolle »illig »erfertige« an der
»llentanner wollenmanifaktnr, und für gute Arbeit
bürqt

H. Gabriel.

Oeffentliche Vendu.
Xuf Montage und Dienstaas LBsten

und Svsten März,
an beiden Tagen, um ll) Uhr Vormittag», sollen
am Hause de» verstorbenen Daniel H u n-
st ck e r, letzthin von Waschington Taunschip. Lechs
Taun!?, folgende 'Artikel auf öffentlicher Vendu

verkauft werden, nämlich !

3 gute Schaffpferdt, 4 gute Milchkühe, zwei
Kinder, zwei Siiick fettes Vieh, zwei Schaafe, 6
Stück prächtige Schweine, Pferdegeschirre für 6
Pferde, eine Sett Carriage - Geschirr, eine neue
seit Jankie - Geschirr, t Pflug» . Geschirre, 6 !
Hliegennehe, ein Sattel und Zaum, 2 Viergäul»-
Wägen, 2 Zweigäuls - Wägen, einer davon ein
neuer Wagen mit 4 Spring«, 2 Body», ein Holz-
><U!ttm. Jagdschlitten. Dreschmaschine Und Pfer-
degewal«, 5 Pflüge. 3 SMN, zwei Schaufel-Eg-
gen. »in HcurrcheN, zwei Windmühlen, zwei Stroh-
bänke, eine Gewalt - Bank, 3 Sperrketten, tv,
Kühketten, 2 Grubhacken, ein Hebeisen, Heu-und
Mistgabeln, 3 Schippen, 3 Arte. Walzen, Hafer.!
Welschkorn, Buchwaizen und Grundbeeren beim
Büschel, Heu bei der Tonne, Stroh beim Gebund
und bei der Lot, 4 Oefen mit Rohr, Ü Betten j
und Bettladen, 2 Bureau», Carpet bei der Aard,!
Stühle, Spiegel, zwei Schränke, 2 Uhren, kupfer-!
ne und eiserne Kessel, Züber, eine Flinte, Wolle
und Flach« beim Pfund, ein vollständiges und gu-
te« Schmiedgeschirr, ein volle« Brennerei-Geräthe!
als Kessel, Stänner.u. s. w., geräucherte» Fleisch
beim Pfund, Schmalz beim Pfund, 2 Fruchtreffe,
Grassensen, 2l) Dreibuschelsäcke, 2 Paar Heulei-
lern und Schemel, eine Wurstmaschine und sonst
noch eine große Verschiedenheit anderer Haus- und
Bauerei-Geräthschasten zu weitläustig zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
wartung von

Gideon Hunsicker, j )skn>'.»s
Joel Hunsicker. ms.

Februar 23, 1864. nqb

Oeffentliche Vendu.
Montags den I lten März nächstens,

um M Uhr Vormittags, sollen am Hause des Un-
lerzeichneten in Lowhill Taunschip, Lecha Lauuly
folgende Artikel auf öffentlicher Vendu verkauft
werden, nämlich:

Zwei Pferde, 4 Kühe, 2 Rinder, 4 Schweine,
ein Zweigäuls - Wagen mit Body, ein Eingäuls-
Wagen, Sulky, ein Springs - Wagen mit Decke,
Heuleitern und Schemel, 2 Pflüge, ein Holzschlit-
ten, Jagdtschlitten, 2 Eggen Windmühle, Stroh-
bank, Pferdegeschirr, Sperr- und Kühketten, ein
Mühlstein, 4 Fuß und 2 Zoll, fo gut wie neu,
wird warrantirt, 2 Circle-Sägen, Bohrmaschine,
Fenzpfosten, 2 Fruchtreffe. Grassensen, ein Welsch-
kornschäler, Heu bei der Tonne, Stroh beim Ge-
bund, ein Kochofen, 2 Holzöfen, 2 Kohlenöfen
mit Rohr, ein Eckschrank, Fäßer, Stänner, Wen-
kessel, Bett und Bsttladen, Tische und Stühle,
Vesk, Mühlpicken und Mühlkammen und sonst
noch vielerlei Haus- und Bauerngeräthe zu um-
ständlich zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
wartung von

Joseph Klein.
Februar 23. .

nqbV

Oeffentliche Vendu.
Auf Samstags den Lösten März,

nächstens, um 12 Uhr Mittags, sollen am Hause
ve» Unterzeichneten, in Nieder - Macungie Taun-
schip, Lecha Caunty, folgende Artikel auf öffent-
licher Benvu verkauft werden, nämlich!

Zwei große zweijährige EselSfüllen, 5 gute
Milchkühe, 3 Rinder, 5 Schweine, 4 Schaafe, ein
Parker Zweigäuls-Wagen mit Boddy, ein leichter
Zweigäul."Wagen mit Deichsel und Lannen. eine
gute Dreschmaschine und neue Pserdegewalt, Wind-
mühle, ein Pflug, ein Welschkornpflug, Heulei-
tern und Schemel, Sperr- und Kühketten, Heu-
und Mistgabeln, und sonst noch eine große Ver-
schiedenheit anderer Artikel zu umständlich zu mel-
ven.

Ferner- Eine Landwalze, Mähmaschine,
2 Schreinerbänke, Hand- und Jack - Schrauben,
jede Art Schreiner - Geschirre, Bureau, ein neuer
Wallnußschrank, ein halb Dutzend Stühle, Schau-
kelstuhl, eln guter mit Rohr, Schreib-
ve»k, Schubkarren, Schippe und Schaufel, und
viele andere Artikel zu umständlich zu melden.

Dle Bedingungen am Berkaufstage und Auf-
wartung von

Francis L. WeSco.
Februar 23,1864. nqbV

Oeffentliche Vendu.
Auf Samstags den ILten März, näch-
sten», um l Uhr Nachmittag», sollen am Hause
des verstorbenen Danielßutz, letzthin von
Süd-Wheithall Taunschip. Lecha Caunty, folgen-
de Artikel auf öffentlicher Vendu virkauft, werden,
nämlich,

Ein gutes Familien - Pferd, ein gute« Füllen,
ein guter ZweigäulS-Wagen und Boddy, ein Ein-
gäuls - Bauernwagen, ein Spazier » Wagen, ein
Schlitten, ein Pflug, eine Egge, Windmühle und
Strohbank, allerlei Pferdegeschirr, Heu- und Mist-
gabeln, und sonst noch allerlei Artikel zu umständ-
lich zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
wartung von

Samuel Butz, )

Reuden Butz. j ors.
Februar 23. nqbV

Oeffentliche Vendu.
Samstags den t!)ten März nächstens,

um 10 Uhr Vormittags, sollen am Hause de»!
Unterschriebenen in Lowhill Taunschip, Lecha Co.,
folgende Artikel auf öffentlicher Vendu verkauft
werden, nämlich i

Zwei Pferde, zwei Kühe, ein Zwetgäul»wagen,
Bergpflug, Heu bei der Tonne, ein Cultivätor,
eine Sett Earriage - Geschirr, eine Seit Aänkee-
Geschirr, eine Sett Pflugsgeschirr, Kummeten,
Zäume, 3 Fliegennttzk, 2 Carriage-Deichseln, 2
Hoppeln, Block- und Kühketten, Mistgabeln, Heu-
rechen, ein Holzschlitten, Leitern und Schemel, t5
Hogshead», und viele andere Artikel zu umständ-
lich zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Aus-
Wartung von j

Gideon Hunsicker. s
Februar tk. nq3m

Nachricht '
wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten als
Administratoren von der Hinterlassenschaft des ver-
storbenen Daniel Hunsicker. letzthin von
Waschington Taunschip, Lecha Caunty, angestellt
worden sind. Alle Diejenigen daher welch« noch
an besagte Hinterlassenschaft schuldig sind, wer-
den hierdurch aufgefordert innerhalb ii Wochen
anzurufen und abzubezahlen, Und Solche die
noch rechtmäßige Forderungen haben mögen, sind
gleichfalls ersucht solche innerhalb der besagten
Zeit wohlbestätigt einzuhändigen, an

Gideon Hunsicker, 1
Joel Hunsicker. 5

S'b. 2S, ISV». "aSm

Herrliche neue Bücher
soeben herausgegeben von

Carlclon, Buchdrucker, Neuyork.

?eeuliar.
Epes Sargent'« große« Novel, Von welchem so

viel geredet und Heculirt wurde, vielleicht mehr,
al» vo» irgend einem andern Buch daß diese«
Jahr gedruckt worden Ist. Die durchdringende
und außergewöhnliche Thatsachen, durch welche
der Autor in Notiz kam, sind in einen Plot und
Storp geworfen worden, so ausgezeichnet, und
doch so wahrheitSgemäS, so zart und sanft, daß

! jeder Leser, welcher da« Werk zu lesen beginnt,
nicht mehr nachlaßen kann und daßelbe bi« zu«
Ende mit ungewöhnlichem Interessen ließt. E«

j verkaust wie wilde« Feuer. Preis 81 .50.
11.

Einschließend sein herrliches neue Novel, ?War
! er glücklich," eines der besten Werken der Jahres-

zeit. Preis Ll.kg.

?Var er glücklich, Kaint Leger,
llndcrcurrent», Inden Tropit»,

Studenten Leben Inder Fremde.
111.

lieimn'» ot' llvsus.
Eine Uebersrtzung von M.Ernest Renan's wun-

derbarem Werke; soeben erschienen in Pari«, all-
wo das Aussehen welches daßelbe verursachte, sehr
groß war, so groß daß bereits tausende von Eo-
pien in verschiedenen Sprachen verkauft worden
sind. Es ist ein allgemein gepriesene» Werk, und
die Geschicklichkeit de« Autors zeigt sich auf jeder

! Seite. Preis 81.50.

IV.
Dl.
Einschließend sein neues Werk, ?die große Eon-

sumation," welche so viel Aufsehen inEngland er-
regt. Preis 81.00.

! I Die große Tribulation,
Die große Vorbereitungen,

Die große Consumation.
V.

I.iM an Lkaüoveä?atks.
Durch T. S. Arthur- ?Die Popularität unt

" das Interesse wegen diesem herrlichen Werk, isl
' beständig am zunehmen. Es ist eine« der ange>
> nehmsten aller neulichcn Publikationen und Wirt

seinen Weg in Tausende und abermals Tausend,
' von Familien finden? ja da wo gute Werkt will-

kommen sind. Preis 81 25. »

VI.
Hovels b/ autkor "kMIsäAS."
Einschließend sein herrliche» neue Novel, ?Fran!

Warrington," welches so sehr schnell verkaust.?
Preis 81.50.

Rutledge, Frank Warrington,
Die Sutherlands, Lome.

vii.
Vietor
Eines der angenehmsten Werke da« je durch dii

r französische Presse erschienen ist. Alle lesen daßel-
>l be mit tiefem Interesse. Es ist ein gmo, schön ir

Tuch gebunden und kostet nur 81.25.
VIII.

' Holmes Xovels.
Einschließend ihr vortreffliche« neue« Werk

?Marian Grey," welches so sehr populär dur<s
das ganze Land ist. Preis 81.25.

Marian Grey, Homestead,
Lena Rivers, Dora Deane,
Meadow Brook, Cousin Maude.

, IX.
' Iks Klerokaars o 5 kiev Vorlc.

Eine zweite Reihesolgr von Interessanten unt
sonderbaren Büchern, durch Walter Barrett,
Clerk, bestehend aus Erinnerungen, Anekdoten,
u. s. w. ES ist darin ein wenig von Allem. Tle-

, gant in Tuch gebunden. Preis?l.so
X.

H. L. koe'g Lxoklleiit Hovels.
Einschliessend stin letzte» vortreffliche« Werk,

° ?ähnlich und unähnlich." Preis »1.25
Der lange Vorblick,
Ich war am Denk«»,
Getreu bis zum Letzten,
Der Stern und die Wolke,
Wie konnte er es helfen,
Aehnlich und Unäehnlich,
Zu lieben und geliebt zu werden,
Zeit und Ebbe.

XI.
vt' Oonvvl'kation.

Mit Anweisung sich selbst zu belehren. Ein
Buch von Belehrung, Belustigung, u. s. w. E«
lehrt wie man sich in guter Gesellschaft betragen

! soll. u. s.w. Prei« 81.25.

XII.
t'rom tlio

> Ein sehr anziehende« kleine« Wert von kleinen
Novellen bezüglich auf Optras, sammt angeneh-
men und herrlichen Storie«. Preis 81.00.

XIII.
Itie Habits of Kooä Looisl/.

j Ein Handbuch für Damen und Herren. Mit
Anweisungen und Anekdoten bezüglich auf schöne
Punkte, Geschmack, gute« Betragen und die Kunst
sich angenehm zu machen, Das beste Buch der Art
das je publizirt wurde. Preis 81.50.

XIV.
Lenlltlt.

Durch Miß Augusta EvanS.?Eine der besten!Novels je in America pnblizirt. Der Verkauf
vermehrt sich täglich, und bereits sind 3000 Eo-
pien verkauft. Preis 81.50.

XV.

Die populäre und belusiigendt Gtschichte von
dtm Leben in der Oxford Universität, in England
mit 200 komischen Illustrationen. Ein Buch
zum Ucberlaufengefüllt mit Anekdoten und lustl-gen Aussetzen.

«A-Diese Bücher werde«, verkauft von all«,
trste Elaße Vachhändler, und werdtn sorgfältig

> durch di« Mail, Postgtld vorausbtzahlt, irgtnd
l wohin versandt, nach Empfang der angeführt»n

Summ«n durch
Geo W Varleton, Druck«»;

s?». 413 Nr«ad«ay, R. A.
I März I, ISßt. nqt«

Die große Amerikanische
Thee - Company, A

5i Veseystraße, Neu-lork, u
hat seit Ihrer Organisation «ine neue Cra erschaf.
fen in der Beschichte de«

Großhandel» in Tbee
in diesem Lande.

Alle unsere Theen «erden von erfahrenden Thee-
Prüfer ausgesucht, au«driliklich Und ausschließlich x
nur fiir uns, und verkaufen dieselben nicht über

Zwei Lents (02 Cent«) per Pfund über den !
Kosten-Preis, für originelle Pakete, ,

Wir haben nur ein Preis für jede Qualität, ö
und jedes Probe Packete wird mit tennbaren Zif-
fem in unserm Stohr gemerkt. <

Wir geben eine monatliche Preis-Liste aus von
den Thee'n der Company, welche Allen zugesandt '
werden wird die dieselbe bestellen. l

Diese Liste hat je d e Sorte Thee In vier Klaf- i
ftn eingetheilt, nämlich : «largo, hoch «targo, !
Feiner und Feinster, so daß Jedermann ver- !

, stehen mag, von der Beschreibung und den beige- !
> fügten Preisen, daß die Company entschlossen ist, !

den ganzen Thee-Handel herunterzubringen. >
Wir versichern a ll e unsern Thee zu »icht über "

zwei Cent« (l>2 Cent«) per Psund über den Ko-
sten-Preis zu verkaufen, glaubend, daß dies an-

r züglich sein wird für die Vielen, welche vor diesem
. zu enormen Preisen kauften. Unsere Geschäfte

werden meisten« durch Orders verrichtet. Unsere
Responstbilität setzt uns In Stand das auszufüh-
ren, was wir versprechen.

Jeder Händler kann seinen Thee direkt, bei der
Company bestellen, und Partien die Geschäfte in-
nerhalb 5W Meilen von Neu - Jork betreiben,
können den Thee wieder innerhalb 14 Tagen zu-
rückschicken, wenn er nicht wohlfeiler ist als sonstwo,

- oder der Käufer damit unzufrieden ist. Solche
- die über s>)l> Meilen entfernt wohnen wird 3l)

r Tagen Zeit zum Zurücksenden gestattet. Neben
- diesem bezahlt die Company das Frachtgeld fürn da« hin und her senden, fall« der Thee zurückge-
d schickt wird.
' Große Amerikanische Thee Company,

Jmportöre und Händler,
N». S 1 Veoseystraße, NtU-lork

Neu-Vork, Februar 16,1864. 3M

> Das große Englische Munt-
tkl.

Sir John Clarke'S
berühmte« Mittel für Frauenzimmer,

zubereitet nach einer Vorschrift de« Sir I.
Clarke, M. D>, ausgezeichneter Arzt

derKöntgin.
>d
st Diese unschätzbare Medizin ist unfeblbar für die

che» Krankheiten, «eichen dir Constitutionen von
Frauen,immern unterworfen sind. Sie vermin,
der! allen Uebermaß und entfernt alle Hindernisse

l' ?und auf eine sofortige Heilung kann man sich
sicher verlassen.

Für «erheirathete Frauenzimmer
ist dieselbe ganz besonder« schätzbar. Sie bringt in

schungen zu verhüten.
Seid vorsichtig.

len, Schmenen in dem Rücken und den Gliedern
Herzklopfen, Hnsterick«, u. s. w., bewirken diese Pil-
len eine Kur, wenn alle andere Mittel feblgefchla
qen haben ; und obschon ein starke« Heilmittel, e»t-
kalten die Pillen dennoch kein Eisen, Ealomcl, An-

, timoni', noch irgend etwa« sonst, da« der Sonstitu-
>ion schadet.

den sollten. -

Kl.tXI und f> Post-Slämp« in einen Brief einge-
schlossen, an irgend einen authorisirten Agenten ge-
sandt, sichert irgend Jemand «ine Bottel, enthallenk
50 Pillen, beim Rückkehr der Post zu.

Alleiniger Agent für die Bereinigten Staaten
und die Eanada«. Job MoseS,

° 27 Soriland Straße. N. U.
' zu haben bei den Drugqisten lohv

B. Moser und Lawall und Martin, in Allentaun.

Linderung in tl) Minuten.
Bryans Pulmonic WaferS-
Diese originelle Medizin, zuerst zubereite» in

18Z7, ist der erste Artikel der Art, der je unter deni
'» Namen Pulmonie Waser «, in diesem odei

irgend einem andern Land, vor da« Publikum ge-
bracht wurde. Der ächte Artikel kann dadurch er-
kannt werden, daß der Name von Bryan auf jeden
Wafer eingedruckt ist.

Bryan's Pulmonic Wafers
Entfernen Husten, Verkäliungen, wehen Hal« unt

Rauheit.
Bryan's Pulmonic Wafers'

Kuriren Asthma, Bronchitis und schwere« Alb-

Bryan's Pulmonic Wafers
Kuriren Blutspeien und Schmerzen der Brust.

Bryan's Pulmonic Wafers
' Kuriren beginnende Au«zehrung und Lungen,
n Krankheiten.
s Bryan's Pulmonic Wafers
N Kuriren Zritation der Noula und Tonsil«.

Bryan's Pulmonic Wafers
Kuriren die obigen Anfällen in zehn Minuten.

Bryan'ö Pulmonic Wafers
Sind eine Segnung zu allen Klaffen und Eonsti-n tutioaen.

Bryan's Pulmonic Wafers
Sind sehr schätzbar für Voealisten und öffentliche

Bryan's Pulmonic WaferS
Sind in einer unschuldigen Zori» und schmecken

t angenehm.
' Bryan's Pulmonic WafcrS

Entfernen nicht nur allein, sondern bewirken eine
t dauernde Kur.

Brycm'S Pulmonic WaferS

keine Aam.Ne sollte okne eine Bor von Bryan'«
' Pulmonie Wafer« im Haufe, sein.

Kein Reisender oline einen Verratb von Bryan'«
Pulmonie Wafer« in feiner Tasche.

«eine Person wird sich je sträuben 25 Cent« fürBryan'« Pulmonie Käfer« zu bezahlen.
Job Moses,

Eigenthümer, 27 Eorllandt, Straße, N. U.
l> Sdenfall« zu verkaufen bei .den.Druggisten

d John B. Moser und Lawall und Martin in Allen

h taun.
, Februar 16, IW4 nql»

. . 10W Traubenstöcke,
s bestehend au« einjährigen und zweijährigen Setz-
d linge», und größern Stöcken, zu verkaufen bei de«
» Unterschriebenen, in der Neunten Straße, zwischen

der Hamilton und Linden. Prei» 3 Cl« , k
Et«., und 25 Ct«., da« Stück.

Charles Goranflo!
i Allentaun, gebr. 23. naZ«

Oeffentliche Vendu.
luf Freitags den Ilten Märt nächstens, i
m 10 Uhr Vormittag«, sollen am Hause de«
luterzeichneten in SSV - Wheithall Taunschip, g

echa Eauntp, nahe der Eedercriek, folgende Ar-
kel auf öffentlicher Bend» verlauft werden, näm-

!

Bier Pferde, zwei Füllen da« eine ein Jahr und t
>as andere 2 Jahren alt, Z gute Kühe, 2 Rin-
>er, »in Bull ein Jahr alt, 2 Läuferschweine, ein «
Zuchtschwein mit Jungen bl« zum Tage der Ben- z
>u, 2 Vierpferde-Wägm wovon der eine breiträ
>erig ist, mit Body und Spriegel, 3 Pflüge, 2 ü
!ggen, ein Welschkorn-Pflug, »in Culttvator, 2 §
paar H«ultlt»rn und Schemel, ein Patent-Heure- (
hen, eine Pferdegewalt so gut als neu, eine <
Vvschmaschine. Steif- und Pflug« » Waagen, >
Pferdegeschirr für vier Pferde, Küh-und Sperr-
ketten, Windmühle, ein Patent Heu-Schneider, ,
ilne Grubhacke, Holz- und Steinschlägel, Heu bei l
»er Tonne, Linen, Pflanz-Grundbeeren beim Bu- >
chel, eine« der besten Fruchtreffen im ganzen Caun-
y, Gra«sensen, Heu- und Schüttelgabeln, Stroh
deim Gebund. und eine Wagenwinde, und sonst
ioch eine große Verschiedenheit anderer Bauern-
Neräthschaften zu weitläuftig zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
wartung von

George Xander.
Feb. g. nqbV

Oeffentliche Vendu.
Auf Dienstags den löten März,

UIN lvUhr Vormittags, sollen am Gasthaus» von
MiltonAppel, in Salzburg Taunschip, Le-
cha Eauntp, folgende schätzbar» Artikel auf öf-
f»ntlich»r Vtndu verkauft werden, nämlich -

Sieben junge Schaffpferde, 2 davon gut» Li»«
de», 3 gute Sattel-Pferde, alle gut gebrochen um

einfach oder doppelt zu gebrauchen, ein Paar glei-
che Carriage Pferden, 2 tragende Mähren, ein
gutes Familien-Pferd, daß in weniger al« 3 Mi
nuten »in» Mtil» Trott»» kann, »in 2-jährigrs
Blackhawk Füllen, »in 2-tährigeS und »in 1-jäh-
rigeS St. Charles Füllen, ein 1-jährigeS Griy-
Kembel Jackson Füllen, !) Milchkühe, (Durh.im
Brut,) ein Theil davon stnd frisckmelkig bis Ven-
du, und ein Theil stnd SpätjahrS-Kühe, 5 Rin-
der, 3 davon tragend, 4 Durham Bullen, 2 da-
von 1 Jahr und ein»r ein u, ein halb Jahr, und 1
zwei Jahr alt, 12 gute Wollschaase, Ii Läufer-
Schweine, »in Ehester Taunty Zuchtschwein und
Eber; 3 ViergäulSwägen, einer davon mit brei-
ten Räder, alle so gut wie neu. ein EingäulSwa-
gen mit Deichsel, ein Buggy WagkN so gut als
neu, ein neuer Falling-Top Wagen, eine Sulky,
ein blauer ViergäulSboddp, 2 Holzschlitten, Heu-
leliern und Schemel, eine doppelte Landwalze, 4
Pflüge so gut als neu, 2 Eggen, 2 Schubkarren,
Dreschmaschine und Pferdegewalt mit Patent
Schüttler, Pferderechen, Patent Strohbank, Pa-
tent Heuablader, Aepfelmühle. ein vier 6 Pferde-
wagen, Pflugsgeschirr, Fliegennetzen, Reitzäume,
l2 gute Kummeten, 12 Blindhalftern, andere
Halstern, doppelte und einfache Lrinen, 3 gute
Reltsättel, »ln guter Fuhrsattel, Grassensen und
Fruchtreffe, Sperr-und andere Ketten, Pflug«-
und Steifwaagen, Sillscheiter, ein Kochofen, eini-
ge taufend Fuß dürre Eichen Planken, Bettladen-
Holz, 12 Deichseln. Seäntling für 13 Eggen,
Wagnerholz und noch viele andere Artikel zu um-

ständlich zu melden.
Di» Bedingungen am Verkaufstage und Auf-

wartung von
Milton Appel.

Februar 9. nqbV

Oeffemliche Vendu
Auf Donnerstags den iOten März,

nächstens, um 10 Uhr Vormittags, sollen am Hau-
se de« Unterzeichneten, in Obrr-Saueen Taunschip,
Lecha Caunty» folgende Artikel auf öffentlicher
Vendu verkauft nerden, nämlich :

Zwei vortreffliche Pferde, wovon ds» eine ein
gutes Sattelpferd, and das andere ein gewünsch-
tes Familienpserd ist, 4 prächtige Kühe, wel-
che alle In kurzer Zeit in Profit kommen, ein
Rind, 3 Schaafe, 3 Schweine, Pferdegeschirr aller
Art, darunter eine doppelte Seit leichte» Geschirr,!
eine Dreschmaschine und Pferdegewalt, ein guter
zweigäulS Wagen mit Boddy, ein Spazisrwagen
mit Lannen und Deichsel, Pflüge undEggen, Wind-
mühle, Heuleitern und Schemel, Holzleitern, ein
neuer Holzschlitten, ein Lustschl tten, Sperr- und
Kühketten, Heu- und Mistgabeln, Grassensen, Re-
chen vnd Schaufeln, Heu bei der Tonne, Welsch-
kornkaub beim Gebund, etwa lv Acker Saamen im
Grund und eine Acpfel-Mühle und Trag Riegel
und Pfosten, allerlei Schreiner Handwcrks-Geschirr,
u. s. w. Ferner: Better und Bettladen, ein
Ofen mit Rohr, ein Eckschrank, Küchenschrank,
Milchschrank, Holzkiste und sonst noch eine große

Verschiedenheit anderer Artikel zu umständlich alle«
hier zu melden.

Di» Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
wartung von

Abraham M. Geisinger.
Februar 2, 1364. nqbV I

Oeffentliche Vendu. >
Freitags den Ilten März nächstens,

um 12 Uhr Mittags, sollen am Hause des Unter- <
schrieben«», in Nord - Wheilhall Taunschip, Lecha
Eaunty, folgtnde schätzbare persönliche Güter auf
öffentlicher Vendu verkaust werden, nämlich >

Zwei prächtige Pferde, davon eins eine tragen-
de Mähre, ein 2jährig Füllen, 3 herrliche Kü-
he, 2 Rinder, eins davon großtragend, 7 Schwei-!
ne, »in Zweigäulswagen, »in Eingäulswagen, »in
Pflug, Egg», Windmühl», H»u- und Mistgabeln, i
Kühketten, und sonst noch »in» gro? Verschieden- l
heit anderer Bauern-Geräthschaften zu umständ-
lich zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufttage und Auf-
wartung von

Jacob Roth.
Februar 16. nqäm

George Simon Winters
Pferde«Avzt,

Welcher gründlich lehrt, wie man
Eomplexion der Pferde, ihre Na-
und Alter erkennen, alle innerll- ,

chen und äußerlichen Krankheiten hel-
let,?so auch wie man dieselben vor bevorstehen-
den Uebeln verwahren könne?nebst.einigen höchst
seltenen

Für junge Fohlen

Arzenei-Mitteln.
Durchgesehen, verbessert, mit neuen Zusätzen

und erleichternden Kupfern versehen vonValen-
ttnTrichtt r?soeben erhalten und billig zu
verkaufen bet

Guth und Hagenbuch.
Januar 14. uqbv

von mir selbst gemahlen und ge- !
reiniget, «ie auch Koriander, <

M-rjoram, Zimmet, Allspet«, »nt alle andere «
Gewürze, ganz rein und unverfälscht, zu haben
bet I. B. M o f»r, Apotheker.

Allentaun, Rovembn ZS, . nq- l

Oeffentliche Vendu.
ilufMittwochs den !6ten und Montags

den 28sten Märj.
an beiden lagen um 12 Uhr Mittag« sollen am
Hause de« verstorbenen Reuden Menne r,
In Süd-Wheithall Taunschip. Lecha Eaunty, fol-
gende Artikel auf öffentlicher Bend» verkauft wer-
den, nämlich:

Eine Mähre mit Fülle», ei» graue« Pferd, 8
Milchkühe, ein Rind, 7 Schweine, 2 Schaafe, ein
Viergäuls-Magen, ein 2Ein«
gäul« - Wägen, einer davon mit einer Patent-
Spindel, ein Springs-Wagen, ein Spazier-Wa-
gen, ein Boddy, Geschirr für 4 Pferde, Pflug«-
Geschirr, 2 leichte Bugg» Geschirre, Fliegenneße,
Sattel, ijäume, Kummete, Leinen, 2 Seit« Heu-
leitern und Schemel, ein Karren mit Veschitr,
Dreschmaschine und Pferdegewalt, Windmühle,
und Strohbank, 4 Pflüge davon 2 neu, 2 Eggen,
Cultivatar, eine Landwalze, ein Heurechen, 2
Zruchinff», Grassensen, Schubkarre», Sperr- Kuh-
und andere Kelten, Hoppeln, Schippen. Pick,
Fruchlsäcke, eine Sett gul» Spring«, ei» Welsche
kornschäler, eine Busfaloe-Haut, Heu !>»i der Ton-1
ne, Stroh- und Welschkorn « Stock«, 15t1 F»nz-
pfoste», eine Lot Fenzboard«, Heugabeln, Mistga-
beln, Rechen, eine Lot alte« Eisen, 6 Better und
Bettladen, Settee, 2 Bureau«, 2 Milchschränke,
2 Hau«uhren,. »ine Anzahl Stühle, 75 Aard«
Tarpet, Teppiche. Tischtücher sowie allerlei andere«
Gelüch, ein Eckschrank, Spiegel, 2 Messingne Kcs-

jsel, Eisenkessel, eine Anzahl andere Kessel, alle
! .'irt Küchen-Geschirr, eine Flinte, ein Stockantheil
der Lecha Caunly Ackerbau-Gesellschaft, Waschz i»
ber, Butterfaß, eine Anzahl Fässer, ein Barrel
Tssig, Grundbeere» beim Büschel. 2 Kochöfen,
ein Pailor Ofen mit Rohr und sonst noch eine
große Verschiedenheit anderer Hau«-, Küchen- und
Bouerngeiäthschaften zu weitläuftig zu melden : !

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
wartung von

William Wenner, fr.)
Lcvi Wenner, > Ad'ors.
William Wenner, jr.)

Feb. 23. 1864. nqbV

Oeffentliche Vendu.
!luf Donnerstags den I7ten März, näch-
sten«, um 1t) Uhr Vormittag«, sollen am Hause
des Unterzeichneten in Langschwamm Taunschip.
B»rk« Eaunty, folgende Artikel auf öffentlicher
Vendu verkauft werden, nämlich i

Zwei gute Schaffpserd», ein guter 6-jäbriger
Kanada-Hengst, 3 zweijährige Füllen, «in 1 jähri-
ge« Füllen, 7 gute Milchkühe, sowie junge« Vieh,
ein Roan-Bull, l 3 Schaafe, eine Anzahl Schwei-
ne, Wägen, eine Dreschmaschine und Pferdegewalt,
Pflüge und Eggen, Windmühle, »in Patent Fut-
tcrschneider, Heuleitern, allerlri Pferdegeschirr, al-
le Arten von Ketten, und sonst noch eine große
Verschiedenheit anderer Bauerngeräthschafi/n zu
weitläuftig zu melden.

Die Bedingungen am Verkausstage nnd Auf-
wartung von

Jonas Romig.
Feb. 23. 1864. nqbV

Oeffentliche Vendu.
Auf Mittwochs den Msten März,

nächsten«, um l2 Uhr Mittags, sollen am Hause
ve« Unlerz»ichnrt»n, in Salzburg Taunschip, Lccha
Eaunty, nah» b»t Emaus, solg»nd» Artikel c>uf
öffentlicher Vendu verkauft werden, nämlich :

Vier Pferde, worunter ein vortreffliche« ge-
! schwinde« Greypferd, und zwei gute tragende

Mähren sind, 8 gut» Milchkühe, »in schwerer
Viergäul« - Wagen so gut al« neu, ein starker
Zweigäul«-Wagen, zwei Erzbody« und »in ande-
rer Body, Dreschmaschine und Pserd»g»walt, »in
Strohschneider, alle Arten Pferdeg,schirr, Wind-
mühle, 2 Pflügen, 2 Eggen, »in Cultivätor, Heu-
l»it»rn und Sch»m»l, Sp»rr- und Kühkrtten, Heu-
und Mistgabeln, »in Holz- und Lustschlitten, und
sonst noch ein» gro? Verschiedenheit anderer Aiti-
kel zu umständlich zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und' Au-
fvon

Jesse Klein.
! Februar, 23. nqbv

Oeffentliche Vendu.
Donnerstags den I7ten Mär» nächstens,
um 12 Uhr Mittag«, soll an d»r Wohnung de«
verstorbenen laeob Hrrman, in Süd - Wheithall
Taunschip, Lecha Caunly, folgende« bewegliche
Eigenthum öffentlich »erkauft werden, nämlich :

Ein Gaul, 2 Kühe, davon eine beinahe ein
Kalb bis Vendu, 3 Läufrrschiveine, 1 Bauernwa-
gen, l Spazierwagen, Aachtschlitten, 2 Wägelchen-
Geschirre, ein Strang Bellen, ein Paar Heulei-

! tern mit Schemel, Strohbank, l Drumsäge, Heb-
!»istn, Steinschlägel, Grubhacken, 3W Stück Kat
stanieniiegel, l D»«k, zwei Drahr, 3 Betten mie
Bettladen, 1 Milchschrank, zwei Flügel - Tisch
und Stühle» ein» gro? Hau«uhr, eine Flint», 3
Olfen mit Rohr, Cärptt, Spiegel, »in kupferner
Bärrelkessel, ein »is»ru»r Kessel, 11 Fruchlsäcke.
zw»i Bäritl Esstg, Züber, Stänn»r, 40 Busch»!

jKartoffeln, 1 Schieisstein, und allerlei Bauern-
und Küchen Gerälh», zu umständlich zu m»lden.

Die Bedingungen am Verkaufetag» und Auf-
wartung von

Salomon Nabenold, ?

Jonas Beisel. "'s-.
> Februar 16. n«3m

Trorell, Smith und Co.
Das ist eint »tue Firma,

indem die Firma Troxell und Smith Hrn
I Ir? CbarleS Keck al« Partner ausg»nomm»n Hai
nm da«

Kaufmanns - Schneider - Geschäft
izu betreiben. Sie haben sich In der Hamilton
Straße, etliche Thüren oberhalb der Sechsten, »i-
-n»n schönen, großen neuen Store eing,richlt», w»I-
-ch»r expreß für ditsen Ziveck gebaut wurde, und da
haben sie »inen allgemeinen

Stock Herbst - Waaren
für ihr» Kund»n »ing»l»gt, und st» vrrkauftn die-
s»lb»n so wohiftil, wenn nicht wohlfeiler, wie Ir-
gend »in Hau« in Allentaun. W»r einm schönen
und guten

Rock, Hosen, Weste, Unterhosen, Hem-
den, Strumpfe, Halstücher, Hosen-

träger, Handschuhe, Spazier-
stöcke, Umbrellen ,c.

haben will, sollt» durchaus nicht v»rg»ff»n an dt».
s»m Kl»id»rstore anzuruftn, »he »r sonstwo kaufte

Fertige Kleider
haben wir »in»n großen Borrath auf Hand, von
jeder Art, die gebraucht werden, besonder« gut»,
starke für Schaffleute.

Kleider auf Bestellung
werden mit der größten Sorgfalt versertigt und
»in gul»r ?Fit" garantirt, oder kein Berkauf.?
Rufet an und fehtt und prüfrt für »uch selbst.
Wir sind all» praktisch» Schnrider von vieljährix«
Erfahrung, und da können wir euch bedienen zu
eurem Vortheil.

A.ran «rorel«,
eh«rlt» A,»

Allentaun, S»pt. 9, 1863. nq?

B»m I. Januar IBS4 erscheint in halbmonatlichen

Friedr. Gerhard'S deutsch ameukanische
Gartenlaube,
Enthaltend die Ntueste« »nd interessantesten

Romane, Novellen, Erzählungen, Crimi-
n Ugeschichlen. Reisebilder, Dorf-

geschichten u. s. w.
Gust. Freitag, F. ZV. Hackländer, Cd»'. Hoeser,

B. Möllhausen, Heribert Rau, Frdr. Auer-
bach, J> D. H. Zemine, O. KuppluS.

Paul Heyfe.E.Willkomm,Melch.
Mepr, 57t-rm. Schmid, A.

E. Brachvogel und
Andern.

Vielfach haben wir in den letzten Jahren den
Wunsch aussprechen hören, daß bier eine der be-
kannten deutschen Gartenlaube ähnliche Zeitschrift
erscheinen möchte. Wir bieten den deutsch-» Fa-
milien Amerika'S jetzt eine solche. Wie die in
Deutschland erscheinende und sich eines bis dahin
unerhört großen Leserkreises erfreuende Garten-
laube, es sich zur Aufgabe gemacht hat, eine ge-
sunde, kräftige und wohlfchintckkndt geistige Nah-
rung in ansprechender Form, eine interessante und
gediegene Unterhaltung für Hau« und Familie zu
bieten, so auch die unsrige. Und wenn wir es
uns serner zur Aufgabe gemacdt, stets von dem
Jntereffantenda« Interessan-
te st e zu bringen, so sind wir durch unsere viel-
jährig'n Verbindungen und persönliche Bekannt-
schaft mit dcutfchen Autoren und Verlege,» auch
in den Stand gesetzt, stets von dein Neuen
da« N e u e st e, und zwar zum Theil nach dem
Maiiuscilp» oder nach Aushängebogen gedruckt, zu
geben. Wir glauben öeshalb, das unsre Garten-
laube all den Taufenden deutscher Familien Am«
rika'» denen eine ansprechende und interessante tln-
terhaltungs Lectüre Bedürfniß ist, eine willkom-
mene Erscheinung, und bald in jedem Hause hei-
misch sein wird.?Politisches, Confessionelles und
Polemische» jeglicher Art wird von der Garten-
laube streng ausgeschlossen sein, denn sie soll nicht
dieser oder jener Parthel, nicht dieser oder jener
Confefston, sondern jeder deutfchenFa-
mllie in der Stadt und aus dem
Lande ein allseitig willkommener Hausfreund
sein.

Am l. urd 15. jeden Monats erscheint eine
Lieferung von achtzig eingedruckten Spalten in
groß Lexican-Format, in sauberen Umschlag ge-
heftet, und beträgt der AbonnementSprei« für ein
Jahr SZ.KO CtS., und für ein halbes Jahr
Sl.Bo Ct« , und erhält jeder Abonnent, der es
wünscht, beim Schluß de» Jahrgangs, oder wenn
da« Jahres-Abonnement vorausbezahlt wird, 112 o-
fort gegen Nachzahlung von gl) CtS., eine vpr-

treffliche photographifche Copie von H.
Kretzschmer'S berühmtem Bilde: Die ersten Hös-
chen, welche 83 kostet. ? Es ist eine so schöne
Prämie, wie sie noch nie und nirgend
geboten worden ist; weder Lithograhie noch
Stahlstich sondem eine tresfliche», aus einem der
ersten photographischen Atelier« heivorgegangene»

pkotograpkischca Kundblatt, welches sowohl
durch ho?e künstlerische Vollendung wle durch da»
höchst ansprechende Sujet, (ein kleiner Knabe, dem
seine Mutter zum ersten Mal Hosen angezogen hat
und der sich nun mit Stolz und Verwunderung
betrachtet) jde Mutter erfreuen und 112 ü r j e-

den Parlor eine Zierde fein
wird.

Sowohl Lieferung l al« die Prämie können bei
allen ZeitungS-Agenten angesehen werden.

Frdr. Gerhard,
Post-Bor 4I»0I.

Neu'Aork, Januar, 5. tB6i. naAM

Kurirt Euren Husten!
Kurirt Euren Husten ? !

Kurlrt Euren Husten! ! !

Ei» Aufschub kann Euer Leben kosten !

Husten, Verkalkungen und Rauhheit!
werden angenblicklich durch diesen Pe.toral - Srrup

kurirt.
l.?lst derselbe ganz mild und angenehm jUreh-'

men.
L.?Ist derselbe qSnjlit nach »egetablischen am-

A.?Er entfernt alle unang.nehine Befühle im dein

Hol».
4. ?Tr enlfernt alle Reitzungen in den vustrübrcn.
I.?-derselbe wird durch unsere heroorrc^endsten

«.?ES ist derselbe »ine greße Hülse für Solche die

"V?Derselbe ist unschätzbar bei Verkälti-n.,.'» von

' B.? Derselbe ist ?-n Tausende» gebraucht werden,

«eiche ihn Alle da« kilitiste Lob Men.
!) ?Derselbe ist nach seientifischen Srundfttztn ju.

! 111.-Vergcsset e« nicht?Peeioral Svrup?Zube-

Lawall und Martin,

! D.eeiuber nqbv

E ao sür
Gerber und Schumacher.

Der Unlerzeichnele hat soeben »inen herrlichen
Stock von S o l l e d e r an feinem

> (Geschirr- und Lcder - Stolir
in Allenlaun, von der City Neuyork erhallen, und

> offerirt dasselbe In Lot» zu verkaufen, welebe den
! Handel passen, und zwar an den allermedrigsten
Bargeld Preißen.

Gleichfall«! Buffalo-Felle, Blanket»,
Trunks, Geiseln, Kummete u s.w.

Vergesset es nicht, sein Stohr ist No. 5. Ost-
Hamilton-Straße, gerade unterhalb dem ?Allen-
House."

E. W. Rau.
Allentaun, Nov. 25, IBKZ. nqbv

Sehr schätzbares
Liegendes Vermögen,

Ourch Privat - Handel zu verkaufen.
Der Unterzeichnete wünscht durch Privat-Han-

del zu verkaufen, seine
Schätzbare Lotte Land,

gelegen in Salzburg Taunfchip, Lechs Caunto.
und zwar an der Straße die von Smaus nach
Bethlehem führt, und dicht bei S ch n e i d e r's
Gasthau« und nur 2 Meilen von Allentaun. Die
Lotte enthält l l Acker gutes Bauland mebr oder
weniger, unter gulen Fensen, und so ist dasselbe in
einem guten Culturzustande. Darauf ist eriich-
tet

Ein guteö jweistöckigteö steiner-
neS

W o h il b a « S,
27 bet 28, eine Schweizer Scheuer, und alle andere
nöthige Nebengebäude. E« befindet sich auch ein

nitfthlender Brunnen nahe am Wohnhaus», sowie
allerlei von d»n bksten Obstbäumen, sowie auch
von den allerbesten Trauben, darauf.

Mehr hierüber zu sagen hält man für unnöihig,
indem e« Kauflustige doch erst sehen wollen. Man
ruf« daher wegrn den Näheren an bei

Henry Smith.
Jan««! lv, lv«t. nqb,


